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Am Westufer des Carwitzer Sees in Höhe von Carwitz liegt der "Hauswerder" und direkt davor die Insel "Bohnenwerder". Beide sind 
gegenwärtig nur durch eine ca. 100 bis 140 m breite Zone mit einem durch einen mit kleinen Sportbooten befahrbaren Graben geteilten 
Verlandungsmoor getrennt. Noch vor ca. 100 Jahren bestand hier eine viel breitere offene Wasserverbindung mit Röhrichten in den 
Uferzonen.

Der vermoorte Verlandungssaum am Westufer des Bohnenwerders ist heute mit einem Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald bestanden. In seiner 
Randzone sind die Erlen deutlich höherwüchsig und stehen auch dichter. Die niedrigeren Erlen in Grabennähe erreichen nur einen 
Kronenschluß von 30 bis 40 %, wobei es auch etwas größere Lücken gibt. Einige Erlen sind tot oder stark geschädigt. In Grabennähe löst 
sich der Bruchwald zunehmend auf und geht in ein Sumpffarn-Schilf-Röhricht mit einigen Grau-Weiden und wenigen mindervitalen Erlen 
über. Auf der Ostseite des Grabens ist dieser Saum breiter als auf der Westseite.

In der nur Deckungswerte von 0,5 bis 4 % erreichenden Strauchschicht wachsen Faulbaum, Erle und Grau-Weide.

IN der Bodenvegetation erreicht Carex acutiformis Deckungswerte von über 80 %. vereinzelt findet man auch Polster mit Torfmoosen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex elongata Carex paniculata
Epilobium palustre Frangula alnus Galium palustre Geum urbanum
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Potentilla palustris Rubus idaeus
Salix cinerea Sparganium erectum Stellaria palustris Typha latifolia

Betula pubescens


